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Montag 

Frau K. beim Hausarzt: erhöhte Blutfettwerte, etwas 
krankheitsanfällig, Muskel- und Gelenkschmerzen 
 
Empfehlung vom Arzt: Nahrungsergänzungsmittel oder: 



„Problem“ älterer Menschen: 
 
Der Wunsch, lange gesund und fit zu bleiben steht im 
Vordergrund 
 
 Dadurch werden Produktversprechen und Bewerbungen 
oft weniger rational durchdacht; Empfehlungen und 
Versprechungen treffen auf offene Ohren 

Funktionelle Lebensmittel und Superfoods 



Dienstag 





Mittwoch 
Frau K. geht  
in die Apotheke 





Das Geschäft mit der Gesundheit 

NEM werden angeboten in 
 
• Apotheken, Drogerien, Reformhäusern, 

Lebensmittelhandel 
 
• Versandhandel (Internet, Social Media-Kanäle, 

Zeitschriften, Kataloge, Verkaufsfernsehen) 
 
• Direktvertrieb 
 
• Arztpraxen 

 



Risikogruppen für Nährstoffunterversorgung 

• Bei ungenügender Nahrungsaufnahme               
(Diäten, Hochbetagte, chronisch Kranke, Veganer (B12)) 

• Bei erhöhtem Bedarf  
(z.B. Schwangerschaft, Stillzeit) 

• Bei Störungen der Resorption oder Verdauung  
(Vitamin B12-Mangel) 

• Bei regelmäßigem Gebrauch von Arzneimitteln 
 

 Aber: 54 Prozent der Frauen und 34 Prozent der Männer 
über 64 Jahre nehmen ergänzende Vitamine, Mineralstoffe 
oder sonstige Zusatzstoffe ein 

 
 
 
 

Schwab, S. et al. (2013), The Use of Dietary Supplements among Older Persons in Southern Germany – Results from the KORA-
Age Study, The Journal of Nutrition, Health and Aging, DOI number: 10.1007/s12603-013-0418-8 



Argumente gegen NEM 

(1) Wechselwirkungen mit Medikamenten möglich 
  

• Ginseng: Blutzucker senkend (Gefahr für Diabetiker), 
verstärkt Wirkung von ASS, Marcumar, Östrogene, 
Corticoide (Vergiftung!) 
 

• Calcium: bildet mit Tetracyklinen (Antibiotika) unlösliche, 
nicht resorbierbare Chelate 
 

• Kalium: führt in Kombination mit Blutdrucksenkern zu 
Herzrhythmusstörungen 



Argumente gegen NEM 

(2) Unerwünschte und gesundheitsgefährdende 
  Wirkungen sind möglich 
  

• ACE: erhöhte Sterblichkeit bei hoher Dosierung  
möglich 

 
• Phytoöstrogene: diskutiert wird eine erhöhte 

Brustkrebsgefahr   
 
• Ayurveda: toxische Schwermetallgehalte gefunden 



Donnerstag 
 
Die Tochter kommt zu Besuch 





Unser Angebot für Verbraucher 
  

 



Großes Interesse, viele Seitenzugriffe 
Mehr als 1000 spezifische Verbraucheranfragen 
Davon gut die Hälfte krankheitsbezogene 
Anfragen 
Trotz guter Nährstoffversorgung in Deutschland 
Internetangebot Klartext-Nahrungsergaenzung.de 
gibt verlässliche Antworten auf Verbraucherfragen 

 

Fazit 2 Jahre Klartext 



Freitag 

Frau K. fährt mit ihrer  
Nachbarin auf eine Kaffeefahrt 





Fazit und Forderungen für die Generation 65+ 
• Verbraucher 65+ sind oft empfänglicher für 

Marketingstrategien 

• Suggestion von Lebenszeitverlängerung und Gesundheit 
durch bestimmte Produkte 

• Auch Direktvermarktung ist ein Problem (nicht nur bei 
Nahrungsergänzungsmitteln) 

 

 bessere Kontrolle von gesundheitsbezogenen Aussagen 
(Health Claims) 

 Bessere Regulierung von Nahrungsergänzungsmitteln 
(Höchstmengen, Regulierung Pflanzenstoffe, 
Zulassungspflicht) 

 Härtere Sanktionen bei Kaffeefahrten/Unterbindung 
 

 

 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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